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Abstract 
 
 

Durch die Senkung des Wahlalters auf 16 wurden in Österreich 2007 bil-

dungspolitische Schritte eingeleitet, um der neuen Situation auch im 

Schulwesen gerecht zu werden. Eine Kommission erarbeitete ein Kompe-

tenzmodell für die politische Bildung, das als Grundlage für die Entwick-

lung von Lehrplänen, Schulbüchern und der Aus-/Fortbildung dienen 

sollte. Damit katapultierte sich die oft träge Diskussion zur politischen 

Bildung und zu ihren Aufgaben im Rahmen des schulischen Lernens in 

eine Topposition, der jedoch gleichzeitig jegliche empirische Expertise 

fehlte. Aus diesem Grund und mit Blick auf jene deutschen Bundeslän-

der, die Standards bereits einführten, empfahl die Kommission einen 

anderen Weg: Kompetenzen ja – Standards nein. Durch die politische 

Entscheidung die politische mit der historischen Bildung in einem neuen 

Unterrichtsfach zusammenzulegen, entstand eine Situation, in der zwar 

die Zeitgeschichte an Raum verlor, der neue Fächerverbund jedoch die 

„Kompetenzorientierung“ gewann. 
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